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nmslnner Breit-blau.

Donnerstag, den 14. gaiirz 1889.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. � Druck, Verlag und Gxpeditiom O. Opitz in Nanislau

Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landrathsk

No. 881 E Breslau, den 28. Februar 1889.
KönigL Regierungs-Präsident.

« Es ist wiederholt die Wahrnehmung gemacht, daß in Fällen, wo ein polizeiwidriger Bau
bereits hergestellt ist, Unklarheit darüber herrscht, nach welchem Grundsatze zu beurtheilen sei, ob
die Belassung der baulichen Anlage im Jnteresse des gemeinen Wohles polizeilich geduldet werden
könne oder nicht. »
g Jn einem diese Frage erörternden Endurtheile des Königlichen Oberverwaltungsgerichts vom
3. April 1888 ist Folgendes ausgeführt: «

Nach § 71 Titel 8 Theil 1 des Allgemeinen Landrechts muß in allen Fällen, wo sich
findet, daß ein, ohne vorhergegangene Anzeige unternommener Bau schädlich oder gefährlich für
das Publikum ist, «oder zur groben Verunstaltung einer Straße 2c. gereicht, derselbe nach der
Anweisung der Obrigkeit geändert werden. Sind die Anforderungen, denen bei der Ausführung
von Bauten zum Schutze des Publikums oder in anderer, das öffentliche Interesse berührender
Richtung genügt werden muß, ein für alle Mal durch specielle Gesetze oder Polizeiverordnungen
»« Baupolizeiordnungen �� geregelt, so bestimmen sich Biaß und Umfang der dem Unternehmer
und der Baupolizeibehörde zustehenden Rechte und obliegenden Pflichten regelmäßig nicht mehr
nach den allgemeinen, im § 71 a. a. O. hervorgehobenen Gesichtspunktem vielmehr ist dann der
dort aufgestellte Grundsatz dahin zu formuliren, daß der Bau nach der Anweisung der Obrigkeit
geändert werden muß in allen Fällen, wo sich findet, das; er den Vorschriften des geltenden ört-
lichen Baurechts, -� welches dem Gesetze gleichsteht ��»nicht entspricht und zwar unbedingt, und
ohne Rücksicht auf die Lage des einzelnen -Falles, sofern nicht etwa die Zulasfung von Ausnah-
men besonders vorgesehen ist. " -

Findet die Aenderung nicht statt, so muß das Gebäude wieder abgetragen und Alles« s?
auf Kosten des Bauenden in den vorigen Stand gebracht werden  § 72 a. a. O.

Jn Anlehnung an diese Vorschriften ist weiter von dem. Oberverwaltungsgerichte  in den
Entscheidungen Band I Seite 326, Band V Seite 389, Band VISeite 292, Band XI Seite 326, .
Band XIII Seite 390 und auch sonst! ausgesprochen, c daß ein der polizeilichen Genehmigung er-
mangelndes Bauwerk nicht schon dieserhalb und unbedingt, sondern nur dann zu beseitigen ist, wenn
sein Fortbestand mit dem öffentlichen Jnteresse unvereinbar und sich ein gesetzlicher Zustand auch
nicht durch Abänderung desselben erreichen läßt, wobei aber der Thatbestand einer Unvereinbarkeit
mit dem öffentlichen Interesse schon dann gegeben ist, wenn positive Bestimmungen bestehender Bau-
polizeiordnungen verlegt sind.

_ Königs. Regierungs-Präsident. gez. von Junker.
An sämmtliche Königliche Herrn Landräthe des Bezirks. I. III. XIII. 375.

Namslau, den 12. März 1889.
Vorstehende Verfügung bringe ich zur Kenntniß der städtischen Polizei-Verwaltungen und

der Herren Amtsvorsteher des Kreises mit dem Ersuchem für die Folge diesen Grundsätzen entspre-
chevd zu verfahren. «

NO: 89] Breslan, den 23. Februar 1889.
Reglewngspväsidium Breslau

_ n einem hier zur Erörterung gekommenen Einzelfalle, in welchem auf Grund des § 167
des Gsfindeordnung ein Dienstbotez welcher vor Ablauf der Dienstzeit ohne gesetzmäßige Ursache den
SPWUst VEVkZsfEU hatte, zwangsweise m sein Dienstverhältnis; zurückgeführt werden sollte, ist von
einer Polizeiverwaltung des Bezirks eine Königliche Sächsische Polizeibehörde um Rechtshilfe dahin
ersucht worden, die Auslieferung des im Amtsbezirke jener Behörde sich aufhaltenden Dienstboten
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an die diesseitige Behörde zu veranlassen. Dieses Ansuchen hat die außerpreußische Behörde mit
der Begründung abgelehnt, daß, weil derartigen von Sächsischen Behörden ausgehenden, auf lan-
desgesetzlichen und nicht reichsgesetzlichen Bestimmungen beruhenden, gesindepolizeilichen Requisitionen
Seitens der Preußischen Behörden regelmäßig keine Folge gegeben werde, auch dortige Behörden
uicht in der Lage seien, denselben zu entsprechen

Mangels reichsgesetzlicher Regelung dieses Gegenstandes nun und da zur Zeit auch höheren
Ortes nicht die Absicht vorliegt, eine Vereinbarung zwischen den Staaten des Deutschen Reichs wegen gegen-
seitiger Gewährung polizeilicher Hilfe behufs Zurückführung widerrechtlich aus dem Dienste gegangenen

Gesindes anzubahnen, werden Euer   hiermit ergebenst ersucht, die nachgeordneten
Polizei-Behörden mit Anweisung zu versehen, daß in Fällen der vorbezeichneten Art von Requisi-
tionen außerpreußischer bnndesstaatlicher Polizeibehörden behufs zwangsweiser Zurückführung entlau-
fener Dienstboten bis auf Weiteres Abstand genommen wird.

Kgl. Regierungs-Präsident. gez. von Junck er.
An sämmtliche Königliche Herrn Landräthe des Bezirks I. III. 686. 

Roms-lau, den 11. März 1889.
Abschrift theile ich den städtischetc Polizeibehörden und den Herren Amtsvorstehern des

Kreises zur gefälligen Kenntnißnahme und Nachachtung ergebenst mit.

NO« 90] Namslau, den 5. März 1889.
Betrifft das diesjährige Kreis-Ersatz-Geschäft.

Das dies-jährige Kreis-Ersatz-Geschäft für den Aushebungsbezirk Namslau findet in den
Tagen vom 2. bis inel. den 6. April er. in Grimm? Hotel hierselbst statt und erfolgt
die Musterung der Mannschaften in nachstehender Weise:

l. Dienstag den 2. April cr.: Altstadt, Böhmw"itz, Giesdorf, Lankau, Stadt Roms-lau.
2. Mittwoch den 3. April cr.: Bochowitz Gut und Gemeinde, Bankwitz, Belmsdorf Gut,

Brzezinke, Buchelsdorf Gut und Gemeinde, Haugendorf Gut und Gemeinde, Groß-Butschkau,
KleimButschkau Gut und Gemeinde, Charlottenthah Creuzendorf, Dammer, Damnig Gut und
Gemeinde, Dörnberg, Droschkau, Dziedzitz, Eckersdorf I und II, Eisdorß Ellguth, Erdmanns-
dorf, Friedrichshili. Glausche Gut und Gemeinde, Grambschtitz

3. Donnerstag den«-I. April cr.: Groditz, Gülchem Groß- und Klein-Hennersdors, Herz-
berg, Hönigerm Jakobsdors, Jauchendorß Friedrichsberg Johannsdorß Kaulwitz, Krickau,
Lorzendorf, Deutsch-E!Jiarch1vitz, Neu-Marchwitz, Poln.-Marchwitz, Wind.-9Jiarchwitz, Niichelsdorß
Minkowsky, Elliülchem Nassadel, Riese, Noldau, Obischau, Paulsdorf, Polkowitz, Proschau,
Reichen, Saabe. .

4. Freitag den 5. April cr.: Stadt Neichthah Schadegur,« Schmograu Gut und Gemeinde,
Schwirz, Sgorsellitz Gemeinde und forstfiskalischer Gutsbezirk, Simmelwitz, Skorischau,

, Sophienthah Städtel, Groß- und Klein-Steinersdorf, Sterzendorf, Strehlitz I, II, III,
Wallendorf Gut und Gemeinde, Ober- und Nieder-Wilkau.

5. Sonnabend den 6. April cr.: Loosung und Klassifikationsgeschäfh sowie Prüfung von
Unterstützungs-Anträgen auf Grund des Allerhöchsten Gnaden-Erlasses vom 22. Juli 1884
bezw. aus der Kronprinzstiftung -

Das Musterungsgeschäft beginnt täglich früh 8 Uhr, die Loosung am letzten Tage ebenfalls
um 8 Uhr. «

Die Magisträte, sowie die Herren Gemeinde-Vorsteher und die betheiligten Herren Guts:
Vorsteher des Kreises veranlasse ich, dafür Sorge zu tragen, das; die Gestellnngspflichtigen pünktlich
früh 7 Uhr an Ort nnd Stelle sind nnd mit gereinigten: Körper und in reiner Wäsche zur
Vorstellung gelangen.

Die Herren Bürgermeister nnd Gemeinde-Vorsteher, sowie die Herren Stammrolleu-
führer der Stadt Namslau und der betheiligten Gutsbezirke müssen an dem bestimmten Tage,
die Gemeinde-Vorsteher unter Anlegnng der Amtsbindq versönlich erscheinen. Un-
entschuldigtes Fehlen würde ich mit einer Execntibstrafe von 30 Mark ahnden. i

Au: Schluß jedes Geschiiftstages will ich die anwesenden Herren Gemeinde-Vorsteher
sämmtlich sprechen.

Die Herren Gemeinde-Vorsteher 2c. haben streng auf Ruhe und Ordnung zu halten nnd
mache ich dieselben dafür verantwortlich, das; kein Mann in betrunkenem Zustande der Commissiou
dargestellt wird und das; die Loosnngsscheine der älteren Jahrgiinge mit zur Stelle gebracht
werden.

Jch erwarte, daß die Gemeinde-Vorsteher die Gendarmen soweit als möglich unterstützem
Die Mannschasten sind ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen, daß sie den Anordnungen der
Gendarmen unweigerlich Folge zu leisten haben nnd daß ich etwaige Excedenten oder Betrunkene
sofort znr Haft bringen lassen werde. l
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Wegen der an Stottern, Stummheit, Taubheit, Schwerhörigkeit oder Epilepsie leidenden
Mannschaften sind Verhandlungen mit mindestens drei glanbwürdigen Zeugen aufzunehmen und
nebst eine: Bescheinigung des Lehrers 2c. im Musteruugsterniin vorzulegen. » v

Für diejenigen Gestellungspflichtigem welche wegen Krankheit iiicht erscheinen können, sind
polizeilich beglaubigte ärztliche Atteste beizubringen. » · » _ »

Den im Jahre 1869 geborenen Militairpflichtigeii nt dasErscheinen im Loosungstermin
anheimzustellen und denselben zu eröffnen, daß im Fall des Ausbleibens ein Mitglied der Erfah-
Commission für sie loosen wird. » _ »

Wegen Aufstellung und Einreichung der Verleselisten wird nach besondere Verfügung ergehen.
 Schuhe um Zurückstellung bezw. Befreiung vom Militairdieast sind svatestens im

Alusterungstermin zu stellen, möglichst aber bis zum 20. März er. bei mir anzubringen. Re-
klamationem welchenicht bereits am Kreis-Ersatz-Geschäft vorgelegen haben, dürfen svüter nicht
mehr berücksichtigt werden, was ausdrücklich zur Kenntniß des Publikums zu bringen ist.

Die Reklamationsgesuche sind in einfacher Ausfertigung einzureichen und darf denselben
der von der Ortspolizeibehörde anzufertigende, in der Opitzsschen Bnchdruckerei vorräthige Fragebogeu
nicht fehlen. Die Gesuche sind vor der Einreichung Seitens der Herren Gemeinde- und Amtsvow
steher einer sorgfältigen Prüfung zu unterziehen uiid ist das Ergebnis; derselben» zu b·escheinigen.
Stützen sich die Reklamatioiien auf die Arbeitsunfahigkeit der Eltern re» so mussen die Letzteren
im Musterungstermin ebenfalls erscheinen. _ ·

Aiannschaften der Reserve, Landwehr I. und 11. Aufgebots, Ersatz-Reserve, sowie des
Landstnrms II. Lliifgebots  insoiveit die letztereii militairisch ausgebildet siiid!, welche für den Fall
einer Mobitmachiing Anspruch auf Zurückstellung zu haben glauben, fordere ich auf, ihre zwei-
fach anznfertigenden Reklamationsgesuche alsbald den Polizei-Verwaltungen bezw. Gemeinde-
Vorständen vorzulegen, von welchen ich die Einreichung derselben nach erfolgter Prüfung und
Begutachtung bis spätestens zum 20. März er. erwarte. Formulare zu derartigen Reclamationen
sind in der Opitzschen Buchdruckerei hierselbst vorräthig

Die Gemeindebehörden des Kreises veranlasse ich, die betreffenden Mannschaften hiervon
in ortsüblicher Weise zu benachrichtigen.
No. 91] Namslau, den 12. März 1889.

Seitens der Königlichen Regierung zu Breslan ist dein Erzpriester Herrn Reimann zu
Namslau die Ortsaussicht über die katholische Schule zu EJiamslau übertragen worden, was ich hier-
durch zur öffentlichen Kenntniß der Kreisbewohner bringe.
No. 921 Na:nsliiu, den 12. März 1889.

Seiteiis der Königlichen Regierung zu Vreslau ist dem Erzpriester Herrn Marzon zu
Schmograu die Ortsaufsicht über die neugegründete katholische Schule zu Droschkau übertragen wor-
den, was ich hierdiirch zur öffentlichen. Kenntniß der Kreisbewohiier bringe.
No· 93] Namslau, den 11. März 1889.

Zufolge Erlasses des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angele-
genheiten vom 22. November v. Js. erhalten die Herren Guts- und Genieinde-Vorsteher mit dem
diesmaligen Kreisblatt je ein Exemplar der im Regierungs-Anitblatte für 1889, Stück 1, Seite 1�5
abgedruckten Belehrung über die Entstehung und die Uebertragbarkeit des Kindbettfiebers vom 24.
Januar er. nebst Anweisung für die Hebammen zur Verhütung dieser Krankheit vom 22. Novem-
bei« v. Js mit dem Veranlassen, dieselbe zur Kenntniß der Guts: und Gemeindeinsasseii zu bringen.

Den Hebammen des Kreises ist je ein Exemplar von hier aus direkt zugesandt worden.
No� 94l Namslau, den 11. März 1889.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Versügiing vom 13. Januar 1886  St1"ick 2 No. 9!
veranlasse ich die Guts- und Genieinde-Vorstände des Kreises, die Nachweisungen der wegen Klas-
sensteiier-Rückständen erfolgten Mahnungen und Zwangsvollstreckungen bis spätestens den 31.
März er. hierher einzureichem widrigenfalls kostenvflirhtige Abholung erfolgen müßte.
NO« 951 Namslau, den 11. März 1889.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien zu Breslaii hat den Franziskanerinnem
Schwesteru vom Herzen Jesu Marie de la Providence und Maria des Auges die Genehmigung
EVIHEUL in den Monaten Februar bis Anfang Juni 1889 zum Besten der Kranken- und Waisen-
Mftalt der Franziskanerinneii zu Dauendorf, Kreis Hagenau, im Unter-Elsaß, eine einmalige Samm-
lung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte bei den bemittelteren katholischen Haushaltungen
VTZ Rsgierungsbezirks Breslau und zwar in den Kreisen Militsch, Namslau, Neumarkt und Schweid-
Mtz zu veranstalten. «
N« 961 «� Namslau, den 11. März 1889.

Dem Kreisverein für Geflügel- und Vrieftaubenzucht ,,Brega« in Brieg ist Seitens des
HMU Ober-Präsidenten der Provinz Schlesien die Genehmigung ertheilt worden, im März d. Js.
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eine Verloosung von Nutz- und Racegeflügel, sowie von Gegenständen, welche auf die Geflügelzucht
Bezug haben, bei Gelegenheit der daselbst vom 9. bis 11. März d. Js. stattsindenden zweiten, all-
gemeinen Geflügelausstellung zu veranstalten.

Es können bis 5000 Loose a 50 Pfennige innerhalb der Provinz Schlesien ausgegeben werden.
NO� 97l Name-lau, den 11. März 1889.

Dem Vorstand des Vereins zur Förderung der Geflügel- und Singvögelzucht in Striegau
ist Seitens des Herrn Ober-Präsidenten der Provinz Schlefien die Genehmigung ertheilt worden,
im Monat März er. eine Verloosung von Geflügel aller Art, Singvögeln, sowie Gegenständen,
welche auf die Art dieser Ausstellung Bezug haben, bei Gelegenheit der daselbst vom 10. bis inel.
«12. März d. Js. stattfindenden Geflügelausstellung zu veranftalten.

Es können bis 6000 Loose ä 50 Pfennige innerhalb der Provinz Schlesien ausgegeben werden.
No« 98l änamelau, ben 13. März 1889.
s Vereidet: Der Häusler Johann Missalek aus Dammer als Ortserheber

Ve rp f l i ch t e t: der Bauergutsbesitzer Reinhold Gottschalk zu Altstadt als Gemeindevorsteher.
Der Königliche Landrath J. V.: Hoffmann, Kreis-Seeretair.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Das Amtslocal der Königlichen Kreis-Kasse ist wegen auswärtiger Dienstgeschäfte des unter-

zeichneten Rentmeisters am 
Freitag den 15. d. Mts. vollständig

und am Mittwoch den 20. d. Mts. von Vorm. 111/2 Uhr ab
für den Geldverkehr geschlossen. ·
&#39; Namslau, den 12. März 1889. Königliche Kreis-Kasse. Sontag

S t e cf b r i e f.
Gegen den Knecht Paul Malcher aus Zantsch, Kreis Oels, geboren den 26. Mai 1862

in Eisdorf, Kreis Namslau, welcher flüchtig ist, ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt.
Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Bernstadt i."Schl.

abzuliefern. 
Bernstadt i. Schl., den 6. Februar 1889. KönigL Amtsgericht

Nichtamtlicher Theil.
Bekanntmachnng.

Am 11. Mai 1889 Vorm. 9 Uhr sollen in unserem Zimmer No. 9 im Wege
der Zwangsvollstreckung die Johanna Skiba�schen Grundstücke No. 18 Dörnberg und No. 51
und 64 Dzial Reichthal �,.4730 ha mit 16,46 Thlr. Reinertrag und 36,00 Mark Nutzungs-
Werth, bezw. 0,9930 ha mit 2,30 Thlr Reinertrag und bezw. 0,5080 ha mit 1,17 Thlr. Rein-
ertrag! versteigert werden.

Zur Erörterung der Kaufbedingungen und zur Feststellung des geringsten Gebots ist be-
sonderer Termin auf den 4. Mai 1889 Vorm. 9 Uhr im Zimmer No. 9 anberaumt.

Namslau, den 4. März 1889. Königb Amtsgericht

Bekanntmachnng
· · Die Zinsen für die bei der städtischen Sparkasse eingezahlten Spareinlagen auf die Zeit

vom I. April 1888 bis 31. März 1889 werden vom 15. bis 31. März er. während der
Amtsstunden von 8 bis 12 Uhr Vormittags im Lokale unserer Stadt-Haupt-Kasse hierselbft an die
Inhaber der resp. Sparkassenbücher auf Antrag ausgezahlt werden. Die bis zum 1. April er. nicht
abgehobenen Zinsen werden den resp. Conten zugeschrieben und als Kapital weiter verzinst.

Namslau, den 2. Februar 1889. D e r M a g i st r a t.

Bekanntmachung.
Am 1. März 1889 wird die dritte und legte Rate Vorwerks-Pachtgeld pro 1. October

1888/89 fällig, deren pünktliche Einzahlung an unsere Stadt-Haupt-Kasse wir wegen des bevorste-
henden Rechnungs-Jahres-Abfchlusses hiermit in Erinnerung bringen,

Namslau, den 23. Februar 1889. D er M a gist ra t.

olz-Verkauf.
Freitag den 22. M ärz Vormittag 9 Uhr sollen im Hospital - Forst auf der

Lerchen-Linie 
ca. 40 Rm. starke Durchforstnngsftangen
meistbietend verkauft werden.

Namslau, den 12. März 1889. Die FOR-Kommission.
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Auf nachstehend aufgeführte fertig aufbereitete

BrenmScheithölzer
werden schriftliche mit der Aufschrift ,,Holzfub-
mission« versehene und verfiegelte Offerten bis«
Mittwoch den 20. Niarz Abends
entgegen genommen.

l. Schutzbezirk Alt-Hammer I.
zlccs 1. Zagen l8. Kiefer: 8 km, 91 km An-

bruch  �f�!, Fichte: 1 km.
Ciccs 2 . Zagen 26, 29. Fichte: 10 km, 18 km �f�.
Lock« 3. Zagen 30. Kiefer: 20 km, 113 km �f�.
�¬005 .4. Zagen 18, 26, 29, 30. Weißbucheiit

4 km, Erle: 28 km +, Birke: 12 km, 1 km �|�.
2. Schutzbezirk Alt-Hammer II.

�i005 5. Zagen 49 und 58. Birke: 1 km, Kiefer:
76.4 km, 84.8rm�f�, Fichte: 6 km, 10 km �f�.

Cicos 6. Zagen 54. Kiefer: 3 km, Fichte 9km,
6 km �f�, Tanne: 15 km, 13 km �|�.

Lock« 7. Zagen 56. Kiefer: 38 km, 178 km �f�,
Fichte 5.1 km, 7 km �f�.
3. Schutzbezirk Rafchwitk

Lock« 8. Zagen 92. Erle: 2 km, Kiefer: 49.2 km,
Fichte:« I km �f�.

Das« als Anbruch bezeichne1e Holz ist meist
von guter Befchaffenheit

Die Gebote sind pro rm in Geld auf volle
10 Pfg. abgerundet �- nicht in Procenten der
Taxe -� abzugeben und müssen die Versicherung
enthalten, daß Submittent sich den allgemeinen
fiscalischen Holzverkaufsbedingungen unterwirft.

Die Eröffnung der eingegangenen Offerten erfolgt
Donnerstag den 21. h. Monat. 10 illfw
im Gasttjauf e zur goldenen Gans in Carl-Markt.

Hiernach werden zum öffentlich meistbie-
Lenden Verkauf gestellt:

l. Schutzbezirk Alt-Hammer II.
· Hcjkag in Zagen 82:

Eichen: 3 Stück I. und III. Cl. 16.60 fm,
12 rm Nutzfcheih 25 km Brennscheit.

Buchen u.  Eichen: 36 Stück III.-�V. Cl. = 11 fm,
22 rm Scheit.

Erlent 168 Stück III.��V. 6L
77 rm Scheit.

Fichtem 60 Stück III.���V. Cl. = 27 fm.
D� Aus der Totalität der Schutzbezirke

Alt-Hainen» I.� II. und Rafchwitz
Wetchlaubholz: 11 Stück v. ist, 2.93 fm.
Nadelholzt 500 Stück III.�V. Cl., 200 fm.

s. Brennholz
in den verschiedenften Sortimenten nach Vorrath

und Bedarf.
Stoberau, den 12. März 1889.

Der Gtierförflen Einig-

--- 
j- 47 fm,

Kgl. Oberriirsterei Stnherau.Dienstag Vormittag 8�/2 Uhr entschlief i
nach langen, schweren Leiden unser
geliebter Sohn, Bruder und Neffe

Robert Kalesse
"im Alter von 141/2 Jahren.

Tiefbetrübt zeigen dies an
, die Hinterbliebenen.

Beerdigung: Freitag Nachmittag 3 Uhr
vom Trauerhause Ring 27 nach Dtsch-Marehwitz.

Holz-erkauf
Cüberfdrfjerei üiogelwitz

Am Mittwoch den 20. d. OR.
von Vorm. 91/2 Uhr ab

kommen im Teubek�fchen Gafthaufe zu
Gr.-Lenbufch zur Versteigerung:

I. Nutzholz:
Neuewelt Jag. 4, 9, 38, 42��45: 33 Fichten
I1.��V. Cl., 123 Ficht.-Stangen 1.��II1. Cl.,
95 desgL IV. u. VI. Cl., 2 Nin. Schichtnutzholz
Rogelwitz l. Jag. 54: 36 Fichten I.��V. Cl.,
2 Rm. Schichtnutzholz; Jag. 97: 15 Erlen und
Birken IV. u. V. Cl. Lenlmfch Jag. 114 u.
117: 1 Eiche IV. Cl., 31 Buchen 11.,��V. Cl.,
6 Birken u. Erlen IV. u. V. Cl., 4 Rm. Erlen-
Schichtnutzholz, 175 Kiefern I1.��V. Cl., 211
Fichten u. Tannen I.��V. 6L, 94 Ficht.-Stangen
I.�III. 6L; Totalität Leubufch ca. 300 Kiefern

III.�V. Cl. «

II. Brennholz
vom vorjähr. Einschlage aus dem ganzen Reviere
nach Vorrath zu erheblich ermäßigter �Lage und
sodann vom neuen Einschlage in größeren Loosen
ca. 1400 Rm.  meift Anbruch! Scheithölzer ver-
schiedener Holzarten aus den Schlägem worüber
auf Wunsch speciellere Auskunft ertheilt wird.

Rogelwitz, den 8. März 1889.
Der Oberförfteu

MedicinaI-Tokayer
 unter perman. Controle ��

von dem Gerichts-Chemiker
Dr. O. Bischo��, Berlin,
vom Weinbergebesitzer

Ern. Stein
in

Erdö - B6 ny e
bei Tokay

garantirt rein,
als vorzügliches Stärkungs-

mittel bei
allen Krankheiten

empfohlen, 
Verkauft

zu Engros-Preisen

Oscar Tietze, Namslau.

« « J �. ..
Schutzmarke.
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R« Einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich
» neben meinem Herren- u. Knaben-Confectioiis-Geschäft

ein Lager von einer der bedeutendsten: DaniemMäntebFabrik
übernommen habe und vom heutigen Tage ab nur

Yeuljeiten in Damen� u. Mädchen-Mänteln,
Yaquetteg und Amhiingenc K« von den einfachsteti bis zu den elegantesteii Genres �am

. auf Lager halte. n
Einem geehrten Publikum wird dadurch die Gelegenheit geboten, den Bedarf an

genannten Sachen zU auifnllenb billigen Preisen zu decken nnd werde ich stets
bemüht sein, nur reelle und gefchmackvolle Waaren zu führen.

Mein Unternehmen einer giitigen Beachtung einpfelileiid zeichne

  Ergebenst

O

Wilhelm Se�er
 i. F. I!. Se&#39;le «!,E« Ring No. 3 neben clkevtRpokflolinH 

f
l .v.,s.4«.:v-4 1J� .. 
.

GTØ
. O .« «  Hofhefera/ntem�92 n In. F: l� XVI!

. �x� » �929292.92�x s« «» « ««92 «« 9292v: I"
äoldeneMedaülaqx: Wwn/ääß, Hannoqer/ääj, Bniazseblä�öi

Ostendefäöü.
S · Gwclaä� im Snawiawhen/ und

PMNHLL �e Wmlnen/ auf dem
m60 d« Filialen imBcdbm�cL/nbwfy. Braune, Halde/MM}!
Leipzig Hannover, Dümeldor/{Äac/Leru Mündwm Wim
Prag, cb/wnlzagm sowie dmvl1  Bdgtetw w. Holland:

Sanitätsweine ersten Ranges
Porto, Sherry, Madeira, Marsala, Mittagen Tarragona, Vermouth �

i gCognac etc. in V; u. I,e2 F1. ·
 : Frühstücks- und Dessert-Wenn. r

Hugo
Ranke

SCHUTZ-MARKE. Niederlage für
Namslau

bei
». l . . Von frischer

m Spottbillcg W .
ist das wirklich vorzügliche Getränk, welches von  HerbstskhlaØtUccg ji�
Weber�s echt chinesischen WiirfebThee empfehle scmstc amerikanische

bereitet wird. Derselbe ist in Cartons, enthaltend5 Würfel Thee, ausreicheiid fiir 30��6 ! Tasseiy
je nach Qualität zum Preise von 30, 25, 20 oder18 Pfennige zu haben bei äußerst Preiswerths

Waldemar Hoffmann.

Ich wohne bei Herrn Satt- 5 Und 6 i�f��üg�tt�l,
lckmcistcr Penkan- von vorziiglicher Qualität, empfiehlt?

i Zeitz, einer-itzt. Robert Lieht.
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Anerkennung. Als ich vor einigen Wocheu I
an einem sehr lästigen Fäusten zu leiden hatte,
machte ich einen Versuch mit ihrem Ciösenden

«088I
Schlbseiktkllkiixxtsz FIIZZLFTVUYV Hyrnzy welcher mir von meinen Verwandten

_ » t � � kt empfohlen wurde und worauf ich nach Verbrauchbe! hefngem Husenmz Te« w« von 2/1 Zfcasthen meines Hustens ganz befreit
«· wurde; ich kann daher einem Jeden bei der-L 0 S 0 n d e r artigem Uebel Ihren Hyrup mit voller Ueber-

«  zeugung empfehlen.d In� Kl.-Strehlitz, ben 26. 1. 89.I� Wilh. Kroll.
nach Dr. med. C. Schwand Yanlistljreibein Der von Jhnen bezogene

Verordnung. kiöfende Hyrnp hat mich von meinem Hals:
IX:- Fl. l.00, 2/3 FL l.50, 1/1 Fl. 2.00. leiden vollständig wieder hergestellh wofür ich
Ohne Reklanie möge Jedermann durch eigenen JHUOU IRS-Inst! hkkzllchlktjll DIUIk Abstaktd » Jch

Czegkauch die Erfolge beukthejkekk habe denselben auch nieinetn Schivciger aber:
Nur alles» echt i» Namslau bei lassen, wo er auch gute Dienste geleistet hat.

. .. Gnadenfeld, den 10. 1. 89.
WCIUfMUUU H- F 111113 H. Walter, Restaiirateun

»« »» .  .- .. ...«.. « . .
« . - s� .L!- » · - »�  .»-fgi-zx««s»t.-«..».:-sp«:j-  sz I   ;- u.  -.-«�: · «: . · »; If»  » z:    i  i

gser zweclåmalkig annonciren will!
d« h. seine Anzeigen in effectvoller Form durch die für den jeweiligen Zweck
  « erfolgreichsten Blätter

zu verbreiten beabsichtigt, wende sich an die allgemein bekannte, leistungsfähige AnnoncewExpedition von
Rudolf Messe, Breslau.

Dieses» Jnftitut steht mit allen Zeitungen und Fachzeitschriften in intimem Geschäftsverkehr
und ist vermöge seiner großen Umsätze mit den Zeitungen in der Lage, die

günstigsten Conditionen
zu gewähren. � ZeitungsCataloge sowie KoftewAnfchläge gratis.

-««x «. _ �&#39;-w;-»"- , fu«, · « - . «. « « . .i« . «. «« �n. A.  ·-:-.-,sz, - s« ..: «� � » . . . g -4.- » �j, .l�4.?g��--.- . «u. . .",« «. .. . s; s «» i, - E�: » »  _ « «! :« _ &#39;  �. . _ _ � _J;  , »» s-z»».·xi. As; s» i»    .:�92_ »» , » ». ». »   H» - s «. �v «. -· i «» ..92 :4 s. � «: · 7..1 s -s» · «««« ,.»· �o! ��-""_j.--_&#39;-&#39;92." « » .«.. . .-."·«H«".:T,JJ:2-- ..-,«--,s«;&#39;s7«·«.�:ITHIFJTZKECJYZCTL Este-««- :  IV» .- ««« - . �w «-«»:s-«.-».- je« Okssxesk s» .«-d«s»v-.«:;,-;-··«-;,«.·«;-" «« «

· ° ° Meine vor 7 Jahren neu erbaute « «
   UJIIIBIIHIIICIJO F  emacht die Haut zart und weich, entfernt in _ _ _ g  «
kurzer Zeit gelbe Flecken, Finnen und Mit- bM Ich WIIICUS zU V9kkUUfeU·
Hzsekf  zu haben m Flaschen a 50 und  lttek,

&#39; m eäermaniæDrogerie Gaftwirth in Schmograu.
Namslau. 0303|� 1.18129. Eine tragendeFuchsstutcs

�� 4 Jahre alt, köuiglich gedeckt Namslau von
Nordpol hat zu verkaufen .

Griinberger Naturw-eine, annimmt! Herrmann
wie bekannt, empfiehlt fern» in Paulsdorf

Robert Heumann.   Yisitenkarten
El · _ · » werden jederzeit sauber und schnell angefertigt bei

.......Lg!ssche iiizsmerflseßevde . 0. Öpltz.
1 d O � 6
ekspart das ö tere Eintanthcxty empfiehlt aom 1. April d. J. gegen hypothekarische Sicher-

.   itz heit zu vergeben. Nähere Auskunft ertheiltO p · B. Lange, Klosterftraßa
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I!. Seilel�s Kleider-Magazin,
Ring 3, neben der Apotheke.

Mies antl ältestes Geschäft sittgesesrch åjzeankfie am hiesigen Platze
emp e t on

T·  ;l0njirmati0ns-Ynzüge, «« am�- «. «: s.«-�,-.-«««z, «. .
skssjkj

gefüttert, von Bmkskin von 8 Rmk.,

elkegante Herren: Ywzüge
von feinen Stoffen von l5 Ratt» letztere nach Maus; schon von 18 Rmk.,

oebens

Friihjuktrspaketoty Äaqueits, Hosen und Westen,
sowie Knaben-Anzüge

in großer geschmackvoller Auswahl spotthillign
c K« Reichhaltige Mustercollection in« und ausländischcr Fabrikate.
i Bestellungen in eleganter Ausführung und unter Garantie des Gutsitzens

binnen kurzer Zeit zu sehr billigen Preisen.

chthyol - Seife
n. gßrrgmanu E Co. Yrantkfurt a. M. u. Berlin.

Wirksamstes Mittel gegen Nerven-rhenmatische und
gichtische Leiden, Podagra, sowie gegen Flechten, ._� «

Vorräthig ä, Stück 50 Pf. nur AHautausschläge etc.
in der Adler-Apotheke S. Proskauer.

 Hhili-Salpeter,
Superpho"spbnte,
.Kalisalz, Kainit
eoneentrirter Jiinåerckiinger
offerikt biaigst Hugg Bankg�

vorm. Bob. Gottschalk.

Unterricht im Weißnähen
und Sttcken

Frau J. Paul,
Bahnhosstrn Nr. I.

Ftkosterstraße Yo. 36
befindet sich jetzt meine Wohnung.

�Hugo Galle,
Uhrmacher

Yeljrerveretn Jjllamglan
Sitzung

Sonnabend tlen16.tl. at. Rath-n. 4 illfw
i Hei Paul Kosehwitz.

ertheilt

Nächsten Sonntag 3 Uhr

kutkerifekter Gottesclienft

Krän chen
mit Theater-Ausführungen.

Gäste müssen vorher beim Vorstand ange-
meldet werden.

Æer Vorstand des g�t-i�l-i�.

GIunrert-�Ängeige.
Grimm�s Rates.

  Sonntag den I7. Niärz er. p
findet das

IV. Ztlionniemenhtloncert
tt.

Anfang 71/2 Uhr Abends.
Entrcse für Niehtabonnenten 50 Pf.

Um zahlreichen Besuch bittet
Louis Barasch,

Stadt-Kapellmeister.

FÜR TAUBE.
Eine Person,� welche durch ein einfaches Mittel

von 23jähriger Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in deut-
scher� Sprache alllen Ansuchern gratis zu übersenden
Ach: J. H. NICHOLSON, Wien IX., Kolingasse 4..

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 11 des ,,Namslauer   KreisblattesR
Donnerstag den

Wegen Uebergabe meines Ge-
schäfts, bereits am l. April,

eksuche Hüft. um Begleichung der
Außenstiinde und Rukksendung der
geliehenen Flaschen re.

Bob. Ho�mann.
Alleinige Niederlage

der Miinfterberger Gemiifæ u.
Obftpräfervety als:

Rosenz Wirsing- und ,Braunkol!l,
Schnittbohnem Pfefferkrauh

Scl!oten, Carotten, Suppengemiise
Rinnen, Birnen, Aepfel 2c. 2c.
Preislifte und Gebrauchszanweifung gratiå

Sännntltclpe

eingelegt-e Gcmiisk und lllampatg
emp "eht » · ·

Julius Wzlnnteck jun.
Sämnitliche

landln Maschinens
Siedemafebiuem

Dreselmiasehitiety 
Wurfmafehinety

von Heinrich Lanz, Mannheim,
sowie eine gebrauchte

SehneidewNähnmfchine 
zu verkaufen beim Agetiteii der obigen Firma:
F. M�leska, Namslau,

Abschlagzahlung wird gewährt.

�Extra Iiuilc Kran Rigaer i
a a t l e i n �

1888er Ernte,
offerirt

Samuel Vertun jun.
1050 Mark

Müttdelgelder find gegen genügende Sicherheit
ZUM 1- JUII zu vergeben durch

Robert Kruber.
Preise

14. März 1889

M� Zurffaisotr �Ä
i empe c UIcUI ;-_�_�___
IF» großes Lager s-

in nur selbst gefertigten, eleganten

HerreipGantaschen
schon von 8 bis 12 Mark: Yrima-Gnakiti"it,

VOU

Damen» Niiidkhew
und Kinderftiefeln

eine nniibertreffliche Auswahl zu foliden
Preisen, einer geneigten Beachtung.

Züjuijwaarenslager 
act. Schmidt.

Q�itegelet-i�ler arytun .Nieine gut eingerichtetegiegelei in Ggicss
dorf mit Stockofckn Flacywerls und Ziegel-
fcljttvinsn unweit Eliamslaii und in der Nähe der
Chaussire bin ich Willens» auf 10 Jahre zu ver-

Näljesces bei
FAUST-siegst i« Giesdorf.

knsiesesssrssssrsxssksAK «« NO»

pachten.

92
»!

Directe deutsche Postdampfsohiffahrt «

mburg nach Hewyork
Jeden Mittwoch und Sonntag, -

vonnäÜre nach Hewyork
jeden Dienstag,

vonstettin nach NOTICE«
alle 14 Tage,

von Hamburg nach Weshndnen
monatlich 4 mal,

vonHamhurg nach Mexico
monatlich 1 mal.

Die Post-Dampfschif�: der Gesellschaft bieten bei aus-
�gßolohnetar Verp�egung, vorznjgliche Roisegelegenheit sowohlgßajilts- wie Zwlsohendscks Passagiere.

Nähere Auskunft ertheilt No. 730.
Wllh. Mahler, Berlin N., Invahdenstr. 121.

Speise u. gfalsriiktkartoifeln
ab- jeder Bahnstation kauft und zahlt die höchsten

Michaelis Schwarz,
Kosten  Pofen!.

/
von Ha
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Zur Fneiczmcgandacht
Jan Verlage des Unterzeichneten ist l

erschieiieti und durch jede Buchhandlung
zu beziehen:

zskathokiscljes

s Gebet- mm Gesuugvutj
VOU

Yönnmgliiiusseiu
« Hauptlehiter und Chorrekton

Zdlit Genehmigung der» Jürstbifcijöskirtjeit He�
, nerabYiliariatGnttes zu Este-lau.

LLILLIIII 
II«I"I· ·

II« I I··I"I·I··I I·I·I"I«I«I
ITTITT

« Einfach, aber geschnkackdoll und dauerhaft
. gebunden  incl. FutteraU 1 Niark In» bessern

Eiuldäiidexi mit einem schönen Diisseldorfer
Stahlftiih kDas Brot der Engel �- Pkarim das

.Jesuskind anbetend �� �Mutter der schönen
Liebe �� St. Jo1eph! und Noth: resp. Gold-
schintt 1.35, 1.5 !, 1.75, 2.25 Und 2.75 EDtarf.s?
Namslau- Üskar Opitz.

Weee DEHVWWEFHJTEYFJYWWW
Einladung zum Ybbonnemettt auf

 ·. s!k

92SIEBEL 
Namur
_92I; «�

FIInunnnnennnunnnnnEFF«·T�""""«H 
l«»· ..

.. .-

.

l»o� 
W s » 
x i r C4 «:

,,Jllustrirte Welt«
Stamme, atomaren und Erzählungen der beliebte-

des Wissens, hübsche Spiele für die Jugend, Räthseh
Rebus, Schach 2c. unb eine Fülle der prächtigste

tknstrationew

Alle 14 Tage erscheint ein Heft;
Zlreig pro West nur 30 jlsenmg

Ylionnements in allen Buchhandlungen Journal-
Gxpeditionen und Postanstalteru

Am 12. d. Mte ist auf den Viehmarkte
  Geld �X

gefunden worden. Verlierer kann sich melden in
der Eignet. d. Pl.

Durch Analysen
« beeidigter und gerichtlicher deut-

« Seher Chemiker ist festgestellt, dass
die Qualität des

T« Waldenburger

�Benedictine�
»  dem französischen Liqueur Bene-

é die tine gleich steht. Dabei ist
der Waldenburger 60 Wo billiger als der
französische. Dieser vorzügliche preisgekrönte
Waldenburger �Benedictine� ist stets vor-
räthig in Flaschen a M. 4.75 � M. 2.50 �-
M. 1.40 �� 80 Pf. und Muster�aschen a 40 Pf.
bei B. Wechmann.

Von zwei selten schönen schcvarzscheckigeti

Vorftehl!urcden,
ausgezeichneter Race, 6 Monate alt, stubenreith
stellt einen nach Wahl zum Verkauf für den festen
Preis von 50 Mark.

Grambschütx den 14. März 1889.
Zschiesche.

Maurer
können sich melden bei

Otto Rath,
Maurermstr., Namslau.

Cffin Zjsellmiirljer
sucht auf einen Dominiuiic per 1. April Stellung.

Zu erfragen in der Exped d. Pl.

1 zsinaöe«;
achtbarer Eltern kann in die Lehre treten bei

J. Assmann,
Sattler und Wagenbauecn

Ein ordentlicher Knabe
kann bald in die Lehre treten bei

A. Grüger I.
M a l e r.

am Wasserthor bei Herrn Fleischermstn Weber sen.

Ein Knabe,
welcher Lust hat die! Conditorei und Pfeffer-«
küchlerei zu erlernen, kann sich melden bei

B. Koschwitz, 
Gonbitor.

Suche für mein Geschäft »

1 Lehrling
polnisch sprechend, zum Antritt per Ostern er.
event. auch bald.

Vinzenz Zurawski.




